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Erhalten Eschen und Mauren auch 
50 Prozent Subvention? 

Erweiterung des Sportparks geplant - Subventionierung des Staates noch ungeklärt 

Die Gemeinden Eschen 
und Mauren wollen den 
traditionsreichen Sport­
park sanieren und erwei­
tern. Die Sport- und Frei-
zeitanlage ist 25 Jahre alt 
und entspricht nicht mehr 
den heutigen Anforde­
rungen internationaler 
Sportverbände. Bislang 
noch nicht geklärt ist die 
Subventionsfrage. 

Herbert Oehri 

Die Gemeinderäte der  beiden 
grössten Unterländer Gemein­
den haben im Rahmen ihrer 
Gemeinsehaftssitzung v o m  22. 
September 1999 einstimmig 
beschlossen, eine Machbar­
keitsstudie für das «Sportplatz-
konzept 2000» zu erstellen. 
Dieses Konzept wird für die 
nächsten 25 Jahre ausgerichtet 
u n d  dient  dem Wohle der  J u ­
gendförderung sowie der  Frei­
zeitgestaltung der  Unterländer 
Bevölkerung in diversen Diszi­
plinen. 

Wie wir  v o n  den  Gemeinde­
vorstehern Gregor Ott (Eschen) 
und  Johannes Kaiser (Mauren) 
a u f  Anfrage erfuhren, ist das  
im Pflichtenheft formulierte 
Anlageprogramm für die Sport­
flächen im Sportkonzept umge­
setzt worden u n d  gilt als Pro­
j ek t  für den Bau der  neuen 
Sportanlage. Für die Hochbau­
ten sei das Anlageprogramm 
im Rahmen einer Machbar­
keitsstudie nachgewiesen. 

Für Vereine, Schulsport 
und Freizeitsport 

Das neue Konzept des Sport­
parks Eschen-Mauren ist als 

Der Sportpark Eschen-Mauren, der vor 2 5  Jahren eröffnet wurde, soll j e t z t  saniert  und  erweitert wer­
den. (Bild: Ans ta l t  f ü r  Luftfotografie) 

Kombinationsanlage für  Ver­
einssport, Schulsport und  Frei­
zeitport i n  verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen mit Erho­
lungsraum sowie gross ange­
legtem und regional benutztem 
Kinderspielplatz konzipiert. 
Schwerpunkte bilden dabei 
Fussball, Leichtathletik, Hand­
ball, Unihockey wie auch ein 
polysportives Freizeit-/Ge-
sundheitsangebot. Das 
Sportzentrum soll neu auch auf  
internationalen Standard aus ­
gerichtet u n d  modernisiert 
werden. Die Anlagesystematik 
ist differenziert zwischen n a ­
tionalem und internationalem 

Wettkampf, Training, Vereins­
u n d  Schulsport zu betrachten. 
Die Freianlage für Erholung 
u n d  Freizeit ist mit einem Kin­
derspielplatz ausgebaut.  

Anlage fürs Unterland 
Der Sportpark dient nicht n u r  

der  Bevölkerung der  PartnergeJ '> 
meinden Eschen u n d  Mauren,! !  

sondern einer sehr breiten B e - '  
völkerungsschicht für  Sport, 
Spiel, Freizeit und  Erholung im 
gesamten Liechtensteiner Un­
terland. Nicht dazu gehört die 
Gemeinde Ruggell, die speziell 
in  der Disziplin Fussball e igen­
ständig ist, aber ebenfal ls |ge­

mischte Juniorenmannschaf ­
ten  mit Eschen-Mauren sowie 
den  Gemeinden Gamprin und  
Schellenberg unterhält .  Der 
grossräumige Sportpark, der  i n  
der  Öffentlichkeit auch a l s  
Sportzentrum des Liechten­
steiner Unterlandes gilt, d ient  
schWerpunktmässig als Trai-
nitfgs- u n d  Wettkampfanlage 
für1 Leichtathletik (alle Unter­
länder Gemeinden), Fussball 
für  Junioren,  Akt ivmann­
schaften sowie in Zukunft  fü r  
drei liechtensteinische Jun io ­
ren-Auswahlmannschaften 
des. LFV, Handball und  
Unijhockey (für das gesamte  

Unterland), Landesschulsport 
(Schulzentrum Liecht.Unter-
land) sowie den Primarschulen 
in Eschen, Mauren, Nendeln 
u n d  Schaanwald,  Behinderten­
sport, Sportlager, Ausbil­
dungskurse usw. Wie m a n  
sieht, ist die Gesamtanlage ei­
n e  Sportstätte mit regionalem 
Charakter, die das  gesamte 
Liechtensteiner Unterland in 
vielen Sport-  u n d  Freizeitakti­
vitäten abdeckt .  

50 Prozent Landessub­
vention gerechtfertigt 

Die Gemeinderäte v o n  Es­
chen u n d  Mauren haben die u r ­
sprünglich a u f  September 2000 
geplante Gemeinschaftssitzung 
verschoben, weil sie vorher die 
Finanzfragen geklärt haben 
wollen. Sie sind de r  Ansicht, 
dass dieses Gemeinschaftspro­
jekt  mit zentraler regionaler 
Bedeutung zu 50 Prozent sub­
ventioniert werden sollte. Un­
bestätigten Meldungen zufolge 
hätten sich Regierungsvertreter 
bereits in  der  Weise geäussert, 
dass die Gemeinschaftsanlage 
der  Unterländer Gemeinden nu r  
mit 30 Prozent subventioniert 
werde. 

Die Gemeinderäte würden ei­
nen derartigen Subventionssatz 
strikte zurückweisen und  
führen an, dass das Rheinpark-
Stadion i n  Vaduz u n d  das 
Schwimmbad Mühleholz oder 
die Leichtathletikanlage in 
Schaan eine staatliche Subven­
tion v o n  50 Prozent erfahren 
hätten. Es ist anzunehmen, dass 
die Regierung diesem Neupro­
jekt  im Liechtensteiner Unter­
land dieselbe Aufmerksamkeit 
schenkt wie anderen gleich­
gelagerten Sportstätten. 

Beschwerdekommission 
Regierung unterbreitet Stellungnahme 

Die Regierung h a t  d e m  L a n d ­
t a g  e ine  Ste l lungnahme z u  
d e n  i m  Landtag  anlässlich d e r  
ers ten  Lesung de r  Gesetzes­
vorlage z u r  Schaffung e iner  
Beschwerdekommission f ü r  
Verwaltungsangelegenheiten 
aufgeworfenen Fragen u n t e r ­
breitet .  

Die Beschwerdekommission 
soU i n  Teilbereichen des Bau-

. wesens, des Strassenverkehrs, 
der  Telekommunikation sowie 
der  Mietbeiträge anstelle der  

i Regierung über Beschwerden 
' gegen Entscheidungen von  
, Amtsstellen u n d  Gemeinden 
entscheiden. «Durch die Schaf-

. fupg einer Beschwerdekommis-
sion k a n n  eine Beschleunigung 
def Verfahren erreicht werden», 
sOiRegierungschef Mario Frick. 

In d e r  ersten Lesung war  d ie  
Schaffung einer solchen Be­
schwerdekommission unbe­
stritten. Hinterfragt wurde d ie  
Aratsdauer der Kommissions­
mitglieder. Die Regierung 
spricht s ich in der  Stellungnah­
me fü r  eine Amtsdauer der 
Kommissionsmitglieder v o n  
vier J a h r e n  aus, wie . dies bei 
anderen Gerichten u n d  Be­
schwerdekommissionen der  
Fall ist. Sie begrüsst eine 
grundsätzliche Diskussion der  
Amtsdauer von Gerichten u n d  
Beschwerdekommissionen, ist 
jedoch de r  Auffassung, dass e i -

Mario Frick: *Verfahren werden 
beschleunigt.» 

n e  solche gesamthaft für alle 
Gerichte und  Kommissionen 
u n d  nicht isoliert für  die neu zu 
schaffende Beschwerdekom­
mission geführt  werden soll. 
Regierungschef Mario Frick: 
«Mit einer längeren Amtsdauer 
könnte  eine noch bessere Sicht­
barmachung der  Unabhängig­
keit der  Kommissionen erreicht 
werden. Diese Diskussion muss 
abe r  jetzt  erst gestartet werden» 

In de r  Stellungnahme wer­
d e n  zudem kleinere Änderun­
gen,  vorwiegend sprachlicher 
Natur, gegenüber der  ersten 
Regierungsvorlage vorgeschla­
gen.  (paß) 

NACHRICHTEN 

Telekom-
Konzession an 
Kyberna erteilt 
Die Regierung ha t  der  Ky­
berna Informatik Anstalt, 
Vaduz, eine Konzession für 
die Einrichtung u n d  den Be­
trieb einer öffentlichen Te­
lekommunikationsinfra­
struktur  im Fürstentum 
Liechtenstein erteilt, (pafl) 

Wäschetrockner 
in Brand geraten 
TRIESENBERG: A m  Diens­
tagnachmittag musste die 
Freiwillige Feuerwehr Trie-
senberg z u  einem Einfamili­
enhaus in Triesenberg Lava-
dina  ausrücken, da ein Wä­
schetrockner in Brand gera­
ten war. Die genaue  Brand­
ursache wird derzeit polizei­
lich abgeklärt. Der Tumbler 
wurde beim Brand komplett 
zerstört. Erheblicher Sach­
schaden im Haus entstand 
zudem durch die enorme 
Rauchentwicklung. 

Bei Arbeitsunfall 
verletzt 
ESCHEN: Mit Verletzungen 
unbestimmten Grades wur­
de a m  Mittwoch, kurz vor  
12 Uhr  ein Mann  in Eschen 
mit der  Rettung ins Spital 
Grabs überführt. Mehrere 
Arbeiter i n  e iner  Halle im 
Industriegebiet waren damit 
beschäftigt, mi t  einem Gü­
terkran eine überdimensio­
nale Bohrmaschine anzuhe­
ben. Beim Anheben geriet 
das  Gerät aus  dem Gleich­
gewicht u n d  stürzte um. Ein 
Arbeiter wurde im Schulter-
u n d  Annbereich getroffen 
u n d  eingeklemmt. 

Blechschaden bei 
Verkehrsunfall 
SCHAAN: Am frühen Mitt­
wochnachmittag kam es im 
Kreuzungsbereich «Bardella­
w e g  / Saxgass» in Schaan 
z u  einem Verkehrsunfall 
zwischen zwei Pw's. Perso­
nen  wurden nicht verletzt, 
es blieb bei Sachschaden a n  
beiden Fahrzeugen. 

Nichtgenügen der 
Meldepflicht 
BENDERN: A m  Mittwoch, 
zwischen 10.30 u n d  12.30 
Uhr beschädigte ein unbe­
kannter Fahrzeuglenker, v e r ­
mutlich Lkw. mit Hebebüh­
ne, a u f  der Zufahrtsstrasse 
zu den Parkplätzen der  LGT-
Bank in Bendern ein a m  
Strassenrand parkiertes A u ­
to. Der Schadensverursacher 
meldete dies weder dem Ge­
schädigten, noch der Polizei. 
Zeugen, die sachdienliche 
Angaben machen können, 
werden gebeten, sich mit der 
Landespolizei in  Verbindung 
zu setzen. (Ipfi) 

Altpapier» 
Sammlung in 
Schellenberg 

• Am kommenden Samstag 7. 
Oktober a b  8.00 Uhr führen 
wir wieder eine Altpapier­
sammlung durch. Wir  bitten 
Sie wiederum, das Altpapier 
folgendermassen bereitzu­
stellen: Zeitungen, Illustrierte 
und Prospekte zu Bündeln 
schnüren. Übriges Papier, Te­
lefonbücher und Karton se­
parat bündeln. Vielen Dank 
für Ihre Bemühungen. 

Pfadfinderschaft St .  Georg 
Schellenberg. 


